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QUALITÄTSSCHUB IN DER LANGZEITPFLEGE
Entwicklung EU-weiter Standards und Modelle für den Pflegebereich

In Europa steigt der Anteil pfl egebedürftiger Menschen an. Allein in Öster reich 
gibt es derzeit rund 300.000 Pfl egebedürftige. Im Rahmen des EU-Projekts 
 „INTERLINKS“ werden jetzt Strategien („Good Practices“) für leistbare und den-
noch hochqualitative Pfl egesysteme erarbeitet. 

Ziel des dreijährigen Projektes ist die 
Erarbeitung eines allgemeinen Mo-
dells zur Beschreibung und Analyse 
von Langzeitpfl ege-Systemen (long-
term care) für ältere Menschen in Eur-
opa. INTERLINKS soll die existierenden 
Ansätze in Europa zu einem idealty-
pischen europäischen Modell zur Ana-
lyse dieser Systeme zusammenfassen. 
Denn obwohl Gesundheits- und Sozi-
ale Dienste für pfl egebedürftige Men-
schen inzwischen Gegenstand vieler 
Forschungsarbeiten sind, stecken die 
Konzepte, Indikatoren und Modelle für 
internationale Vergleichsstudien und 
die Identifi kation von „good practice“ 
in der Langzeitpfl ege nach wie vor in 

den Kinderschuhen. Dies gilt beson-
ders für die Bereiche Prävention und 
Rehabilitation, Qualität der Dienstlei-
stungen, Steuerung, Finanzierung und 
informelle Pfl ege durch Familienange-
hörige. 
Im Rahmen des Projekts wird un-
tersucht, wie die Verbindungen des 
Pfl ege- zum Gesundheitssystem, die 
Qualität der Dienstleistungen, die An-
reize für Prävention und Rehabilitation 
sowie die Unterstützung pfl egender 
Angehöriger gesteuert und fi nanziert 
werden könnten. Das Ziel ist, die Struk-
turen, Prozesse und Resultate von in-
tegrierten Langzeitpfl ege-Systemen zu 
verbessern.

Neben der Entwicklung eines Konzepts 
und einer Analyse-Methode für Pfl e-
gesysteme sollen insbesondere be-
stehende „Good Practices“ analysiert 
und dargestellt werden. Ziel ist die 
Verbesserung der Betreuungsqualität, 
die Förderung von Prävention und Re-
habilitation, die Entlastung pfl egender 
Angehöriger sowie die Steuerung und 
nachhaltige Finanzierung von Lang-
zeitpfl ege.
Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die 
Einbeziehung einer breiten Palette 
von Akteuren, um die verschiedenen 
Interessen und Perspektiven aus un-
terschiedlichen gesellschaftlichen 
Bereichen zu integrieren. Dazu gehö-
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ren politische und administrative Ent-
scheidungsträger ebenso wie Berufs-
vertretungen, Trägerorganisationen 
und Interessenvertretungen älterer 
Menschen und pfl egender Angehöri-
ger. Solche „change agents“ werden in 
ExpertInnengruppen ihre Perspektiven 
einbringen. Konferenzen auf europä-
ischer Ebene sollen das schließlich 

ausgearbeitete Modell überprüfen und 
bestätigen. 
Das Projekt wird in 14 Mitgliedstaaten 
von 16 Partnerorganisationen durch-
geführt. Es versteht sich als interaktive 
Studie angewandter Sozialforschung. 
Das Europäische Zentrum für Wohl-
fahrtspolitik und Sozialforschung als 
Projektkoordinator hat in den letzten 

zwei Jahrzehnten vor allem im Bereich 
der Langzeitpfl ege ein weit reichendes 
internationales Forschungsnetzwerk 
aufgebaut. Das Zentrum hat zahlreiche 
Projekte im Bereich angewandter So-
zialforschung durchgeführt, wie etwa 
das Projekt PROCARE im 5. Rahmen-
programm (www.euro.centre.org/pro-
care). 

Aktivitäten der FFG im Bereich Europäische und Internationale Programme werden von der Republik Österreich und der Wirtschaftskammer Österreich fi nanziert.
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Ihr Wegweiser durch die Europäischen 
und Internationalen Programme: 
Information, Beratung, Coaching von der 
Projektidee bis zum Projektabschluss 
bieten Ihnen die ExpertInnen der FFG. 

Profi tieren Sie vom umfassenden 
Service und optimieren Sie damit 
Ihre  Erfolgschancen im 
„Match“ um euro päische 
Forschungsgelder.
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